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Pilger erfahren viel Neues

Bericht auf S. 2
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Pilger erfahren viel Neues
Auf dem Pilgerweg von Soest nach
Werl erfuhren die Fuß-Pilger viel
Neues. Interessante Informa-
tionen und kirchengeschichtliche
Zusammenhänge brachte der
Stadt- und Kirchenführer Heinz-
Georg Bücker den Pilgern näher.
Bei der Besichtigung erläuterte
er die Bedeutung des Patrokli-
Doms, der in seiner Entste-
hungszeit über die Grenzen von
Soest hinaus bekannt war. Die
beeindruckenden Bilder in der
Wiesenkirche, die eine von drei
Landeskirchen Nordrhein-West-
falens ist, hinterließen bei den
Besuchern einen nachhaltigen
Eindruck.

Bericht zur Titelseite

In dem Ort Ostönnen an Hellweg
steht eine kleine, liebevoll
hergerichtete und gepflegte
Kirche mit einer der ältesten
bespielbaren Orgeln der Welt.
Eine Organistin spielte darauf für
die Besucher klassische Stücke
von Bach und vermittelte einen
unvergesslichen Klang im
Kirchenraum. Von der Entstehung
des Gotteshauses und der
bewegten Geschichte der Orgel
erzählte ein fachkundiger
Kirchenführer.
Ab jetzt ging es zu Fuß weiter
nach Westönnen zur Ruhestätte
des ehemaligen Medebacher
Vikars Patrick Wegener. Das

letzte Wegstück bis nach Werl war
gefüllt mit netten Gesprächen
untereinander. Die Pilger
genossen den Ausblick auf Wiesen
und Felder und fühlten sich in der
Umgebung der naturnahen
Landschaft der fruchtbaren
Soester Börde wohl.
Angekommen im Kloster Werl
erwartete die Teilnehmer ein gut
gedeckter Tisch zum Pilgerkaffee.
Nach der Pause beteten die Pilger
gestärkt den Friedenskreuzweg
im angegliederten Vorhof des
Klosters. Zum Höhepunkt des
Pilgertages zogen die Fuß-Pilger
pünktlich um 16 Uhr mit Pastor
Mockenhaupt unter dem Klang der

Orgel in die Wallfahrtbasilika ein.
Die ansprechende und eigens für
die Pilger sehr persönlich
gestaltete Andacht hatte das
Wallfahrtsmotto „Himmel und
Erde berühren“ zum Thema. Der
Wallfahrseelsorger nahm sich
danach Zeit für ein persönliches
Gespräch mit den Fuß-
Wallfahrern. Er interessierte sich
für jeden einzelnen aus der
Gruppe und ließ die Teilnehmer
eine herzliche Aufnahme in dem
Haus und am Gnadenort spüren.
Erfüllt und gestärkt an Körper und
Seele traten die Pilger am frühen
Abend die Heimfahrt an.
Beate Clement-Klütsch

Liebe, Frust und Schwiegermütter
Theater-Komödie im Kolpinghaus
Die Theatergruppe der
Kolpingsfamilie Medebach bringt
in diesem Jahr eine rasante und
turbulente Komödie von Hans
Schimmel im Kolpinghaus
Medebach zur Aufführung. Hier
sind die Lacher garantiert und es

geht Schlag auf Schlag mit viel
Durcheinander und Versteck
spielen zu. Aber mehr wird dazu
nicht verraten!

Die Aufführungen sind am
Samstag, 19. November um

14 Uhr für alle Kinder und für alle
Senioren.
Weitere Theater-Aufführungen
sind dann am Samstag,
19. November um 19 Uhr, am
Sonntag, 20. November um 17 Uhr
sowie am Samstag, 26. November

um 19 Uhr und am Sonntag,
27. November um 17 Uhr.
Für diese Abendveranstaltungen
gibt es Eintrittskarten im
Vorverkauf seit 2. November bei
der Touristik GmbH Medebach am
Marktplatz.

Stricken bis die Nadeln qualmen
Der Handarbeitstreff kann beginnen
Die Handarbeitsgruppe der
Landfrauen Medebach beginnt
wieder ihr regelmäßiges Treffen.
Beginn ist am 7. November, ab 14
Uhr, im Pfarrheim Medebach

(Obergeschoss). Ab diesem Termin
wird jeden Montag fleißig gestrickt
und gewerkelt. Mit alten und
neuen Handarbeitstechniken
entstehen so manche Kunst-

werke. Die Geselligkeit kommt
aber auch nicht zu kurz.
Nichtmitglieder sind herzlich
willkommen. Und wer bei einer
Handarbeit zuhause nicht klar

kommt: Beim Treff kann einem
geholfen werden; also einfach mal
reinschauen. Für Infos steht
Marlies Kordes, 02982/8539,
gerne zur Verfügung.
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www.clubfahrten.de

Tel. 02981-8010
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Fahrt zum Weihnachts-
markt Oberhausen
Die KFD Titmaringhausen bietet
auch in diesem Jahr wieder eine
Fahrt zum Weihnachtsmarkt an,
dieses Jahr soll es zum
Weihnachtsmarkt nach Ober-
hausen gehen am Donnerstag, den
24. November. Die Fahrt startet
gegen 11 Uhr ab Titmaringhausen
(es kann vielleicht um eine halbe
Stunde nach vorne geändert

Lob und Dank
für Veronika Peter

werden) und kostet 28 Euro.
Es erwartet die Teilnehmer
natürlich wieder eine kleine
Überraschung. Wir freuen uns auf
euch und einen tollen Tag.
Die Rückfahrt ist für den frühen
Abend geplant. Anmeldungen und
Fragen ausschließlich bei
Christina Kelemen, am liebsten
per WhatsApp, 0175 5873850.

Mit Lob und Dank wurde in der
Heiligen Messe in der Kirche St.
Johannes Evangelist in Berge die
langjährige Küsterin Veronika
Peter verabschiedet. Pfarrer Dr.
Funder hob mit lobenden Worten
ihre langjährige, fast 25-jährige
Treue im Küsterdienst hervor und
er behält gerne die
vertrauensvolle Zusammenarbeit
mit der Küsterin in guter
Erinnerung.
Frau Peter scheidet auf eigenen
Wunsch aus dem Dienst aus. „Ich
habe es immer gerne gemacht“,
so beendet sie mit rührenden
Worten ihre Tätigkeit. Bei allen
Aufgaben und Tätigkeiten stellte
ihr vor wenigen Monaten

verstorbener Mann und lang-
jähriger Kirchenvorstandsvor-
sitzender eine große Stütze für
sie dar.
In der feierlichen Messe hatten
Messdiener und die Gemeinde
eigens für sie ein Lied einstudiert
und vorgetragen. Die Gemeinde ist
der Küsterin zu Dank verpflichtet,
weil sie mit festem Glauben und
Überzeugung immer für alle
Gemeindemitglieder ansprechbar
war. Alle Veranstaltungen der
Gemeinde in der Kirche oder an
anderen Orten im Dorf hat sie im
kirchlichen Dienst unterstützt,
begleitet und im Hintergrund der
Zelebration immer ansprechend
vorbereitet und gestaltet.

Langjährige Küsterin Veronika Peter wird von Pfarrer Dr. Funder in derLangjährige Küsterin Veronika Peter wird von Pfarrer Dr. Funder in derLangjährige Küsterin Veronika Peter wird von Pfarrer Dr. Funder in derLangjährige Küsterin Veronika Peter wird von Pfarrer Dr. Funder in derLangjährige Küsterin Veronika Peter wird von Pfarrer Dr. Funder in der
Kirche St. Johannes Ev. Berge verabschiedetKirche St. Johannes Ev. Berge verabschiedetKirche St. Johannes Ev. Berge verabschiedetKirche St. Johannes Ev. Berge verabschiedetKirche St. Johannes Ev. Berge verabschiedet
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Bürgermeister Grosche
bei den Ü-Sechzigern
Zum nächsten Treff-Nachmittag
der Ü-Sechziger wird Medebachs
Bürgermeister Thomas Grosche
einen Bericht über die aktuellen
Themen der Stadt geben und auch
für Anregungen und Kritiken
Gehör haben. Dieses Treffen findet
statt am Mittwoch, 9. November
um 14.30 Uhr im Kolpinghaus
Medebach. Es gibt dazu zunächst

eine gemütliche Kaffeerunde mit
Kuchen und Schnittchen. Zum
Abschluss werden dann auch noch
ein paar Lieder aus dem Ü-
Sechziger-Liederbuch gesungen!
Alle Senioren aus Medebach und
Umgebung sind dazu eingeladen
und herzlich willkommen.
Richard Canisius, Pressewart der
Kolpingsfamilie Medebach
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Zeit für neue
Dekorationen
Von M & M Geschenkideen

Jetzt ist wieder die gemütliche Zeit zum Dekorieren
gekommen, um es sich zuhause so richtig schön zu
machen. Dazu wird man bei M & M Geschenkideen, Am
Waltenberg 16 in zentraler Lage Winterbergs, fündig.
Betritt man den Laden, fallen die pfiffigen Figuren von
Formano in Form von coolen Buben im Winteroutfit ins
Auge.
Für die Winter- und Weihnachtszeit ist auch wieder
faszinierend glitzernder Fensterschmuck eingetroffen.
Alle Dekorationen in gewohnt hochwertiger Qualität,
überwiegend von „Formano“ - in Kugel-, Stern-, Tannen-
und Eissternformen. Für jeden Geschmack und
Einrichtungsstil in großer Auswahl aus Holz und Acryl in
den unterschiedlichsten Optiken, in glänzend oder matt
- einfach inspirieren lassen und vorbeischauen. [BL]

Coole Jungs im Winteroutfit bei M & M GeschenkideenCoole Jungs im Winteroutfit bei M & M GeschenkideenCoole Jungs im Winteroutfit bei M & M GeschenkideenCoole Jungs im Winteroutfit bei M & M GeschenkideenCoole Jungs im Winteroutfit bei M & M Geschenkideen

Weihnachtlicher und winterlicher Fensterschmuck beiWeihnachtlicher und winterlicher Fensterschmuck beiWeihnachtlicher und winterlicher Fensterschmuck beiWeihnachtlicher und winterlicher Fensterschmuck beiWeihnachtlicher und winterlicher Fensterschmuck bei
M & M GeschenkideenM & M GeschenkideenM & M GeschenkideenM & M GeschenkideenM & M Geschenkideen



Rundblick Medebach – 3. Jahrgang – Nr. 22 – 04. November 2022 – Woche 44 – www.rundblick-medebach.de6

Traumberuf Friseurin?
Mit Leidenschaft und dem richtigen
Gespür für Menschen
Waschen, schneiden, föhnen: Das geht doch schnell und
kann nicht so schwer sein? Das Image eines der ältesten
Handwerke ist denkbar schlecht geworden und produziert
oft glanzlose Schlagzeilen: Lange Arbeitszeiten, geringer
Verdienst, Billigsalons, großer Konkurrenzkampf oder
schlechte Ausbildungsbedingungen gehören dazu.
Nichtdestotrotz: Der Beruf der Friseurin steht nach
Arzthelferin und Bürokauffrau immer noch ganz oben auf
der Wunschliste junger Frauen. Und doch bleiben immer
mehr geeignete Nachwuchskräfte den Friseurbetrieben in
der Region fern.
Zu hohe Zu hohe Zu hohe Zu hohe Zu hohe Ansprüche?Ansprüche?Ansprüche?Ansprüche?Ansprüche?
Während in den 19 Ausbildungsbetrieben im Kreis Höxter
im zweiten und dritten Lehrjahr insgesamt noch 25
Auszubildende lernen, haben seit 1. August 2022 gerade
einmal acht junge Frauen ihr erstes Ausbildungsjahr im
Friseurhandwerk begonnen. „Das sind schwierige Zeiten“,
bestätigt Nadine Richter, Lehrlingswartin der Friseurinnung
Höxter-Warburg. Die Gründe seien vielfältig: Vom Elternhaus
- „Lerne mal etwas, wo du mehr verdienst“ - über das
Schulsystem mit zu wenig praktischen Einblicken ins
Berufsleben bis hin zu hohen Ansprüchen der
Heranwachsenden sei alles dabei, was beim
Zusammenarbeiten in den Friseursalons auf Dauer
Probleme schaffe.
„Viele Auszubildende wissen oft nicht, wie man mit den
Händen arbeitet, und sie haben nicht selten eine ganz
andere Erwartungshaltung von den Lehrinhalten im
Friseurhandwerk“, weiß die Chefin von Richter´s Haarbude
& Barbers in Dalhausen. „Denn gerade im ersten
Ausbildungsjahr fängt man nicht gleich als großer Stylist
oder Stylistin an, sondern muss sich erst einmal im Beruf
orientieren von der Salon-Hygiene bis hin zum Kunden-
Management“. Sprich: Es geht nicht gleich direkt an die
Köpfe der Kundinnen und Kunden. Und genau das führe in
den Betrieben oft zu Kommunikationsproblemen und zu
Enttäuschungen auf beiden Seiten.
Als „Barberella“ im EinsatzAls „Barberella“ im EinsatzAls „Barberella“ im EinsatzAls „Barberella“ im EinsatzAls „Barberella“ im Einsatz
Wer jedoch kreativ ist, sich richtig reinhängt, gern Neues
ausprobiert und vor allem ein Gespür für Menschen hat, für
den ist das Friseurhandwerk ein echter Traumberuf. Das
sieht auch July Ludwig aus Dalhausen so. Die 20-Jährige ist
gerade frischgebackene Gesellin und arbeitet mit viel Elan

Fotos: PixabayFotos: PixabayFotos: PixabayFotos: PixabayFotos: Pixabay
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bei Richter’s Haarbude. „Ich wollte immer etwas Modisches
machen, etwas, was mit Trends und Menschen zu tun hat“,
sagt July Ludwig. Und sie habe ein bisschen geschwankt,
ob sie nicht den Beauty-Bereich wählt und später als
Visagistin arbeitet. „Mit Haare etwas Tolles zu machen,
von der Idee über die Beratung bis zur Umsetzung, das ist
allerdings viel schöner“, hat sie die Erfahrung gemacht.
Außerdem sorgt sie nicht nur bei den Damen für frische
Farbe und einen schicken Schnitt, July Ludwig hat sich
bereits im Barber-Bereich des Salons einen Namen
gemacht. Als ausgebildete „Barberella“ stylt sie nicht nur
die Köpfe der Herren, sondern gibt auch deren Bärten die
optimale Pflege und den richtigen Schliff. „In diesen Bereich
habe ich mich richtig reingefuchst und das macht mir jetzt
großen Spaß“, sagt die 20-Jährige und ergänzt: „Die
männliche Kundschaft ist sehr entspannt und
unkompliziert.“
TTTTTalente können sich auslebenalente können sich auslebenalente können sich auslebenalente können sich auslebenalente können sich ausleben
Junge Talente bekommen im Friseurhandwerk immer eine
Chance. So wie Lea Lavarino aus Höxter. Vor ein paar
Jahren noch hat die 15-Jährige ihre Puppen frisiert und
regelmäßig neu umgestylt. Nach einem erfolgreichen
Schülerpraktikum gab Friseurmeisterin Nadine Richter der
jungen Höxteranerin eine Chance. „Sie hat sich mit so viel
Herzblut für eine Ausbildung beworben, dass ich denke,
dass sie wirklich diesen Beruf ausüben will“, meint die
Lehrlingswartin, die dieses Jahr sogar unter neun
Bewerbungen auswählen konnte. Für Lea Lavarino ist die
Ausbildung zur Friseurin wie ein Sechser im Lotto. „Ich bin
nach der neunten Klasse von der Schule abgegangen und
habe einfach versucht, einen Platz in meiner
Traumausbildung zu erhalten“, erzählt die 15-Jährige. „Es
hat geklappt, und ich darf schon viel machen“, strahlt sie
und wendet sich wieder dem Übungskopf und den
Lockenwickeln zu. Hochsteck-Frisuren, da habe sie am
meisten Lust zu.
Lehrlingswartin und Friseurmeisterin Nadine Richter ist
nach wie vor überzeugt: „Wer seine Arbeit liebt, wird in
seinem Beruf als Friseur oder Friseurin erfolgreich sein.“
Und sie macht vielen Jugendlichen, die noch unsicher in
ihrer Berufswahl sind, richtig Mut, etwas Kreatives zu
lernen. Denn: In vielen hochkarätigen Friseursalons in der
Region, in denen dem Nachwuchs eine umfassende und
zukunftsträchtige Ausbildung und auch Weiterbildung
geboten werde, gebe es stets eine Vielzahl an Perspektiven
für eine erfüllte Karriere mit anständigem Verdienst.
Infos im Netz: www.kh-hx.de
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Fünf gute Gründe für Mehrweg

Fotos: VdF/akz-oFotos: VdF/akz-oFotos: VdF/akz-oFotos: VdF/akz-oFotos: VdF/akz-o

1. Mehrweg spart Rohstoffe und
Energie. Die VdF-Mehrweg-Glas-
flaschen werden in ihrer zehnjäh-
rigen Lebensdauer bis zu 40-mal
wiederbefüllt. Die Mehrweg-Käs-
ten werden bis zu 100-mal in Um-
lauf gebracht bevor sie recycelt
werden.
2. Mehrweg fördert lokale und re-
gionale Wirtschaftskreisläufe.
Auslieferung und Rücklieferung
der Flaschen und Kästen erfolgt
in der Regel in einem Umkreis
von 100 Kilometern. Damit wird
auch die Versorgung in der Regi-
on sichergestellt.
3. Das VdF-Pool-System ist ein
über fast 50 Jahre gelerntes und
eingespieltes System. Der in sich
geschlossene Kreislauf geht vom

Hersteller über den Handel und
den Verbraucher wieder zurück
zum Hersteller.
4. Da das System von rund 300
Fruchtsaftherstellern bundesweit
flächendeckend eingesetzt wird,
ist es egal, wo in Deutschland der
Verbraucher die Produkte erwirbt
und wieder zurückgibt. Der Rück-
transport erfolgt vom Handel
immer an den nächstgelegenen
Hersteller.
5. Glas ist aus ökologischer und
sensorischer Sicht die ideale Ver-
packung für Fruchtsaft & Co. Es
ist vollständig undurchlässig und
neutral und nimmt weder Ge-
ruchs- noch Farbstoffe auf und
kann sie deshalb auch nicht an
das Produkt abgeben. (akz-o)



Rundblick Medebach – 3. Jahrgang – Nr. 22 – 04. November 2022 – Woche 44 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 9

Wurstspezialitäten von Feinkost Henke
beim E-Center Löffler in Winterberg

Der E-Center Löffler in WinterbergDer E-Center Löffler in WinterbergDer E-Center Löffler in WinterbergDer E-Center Löffler in WinterbergDer E-Center Löffler in Winterberg

Große Auswahl an regionalen, frischen Fleisch- und Wurstwaren im E-Center LöfflerGroße Auswahl an regionalen, frischen Fleisch- und Wurstwaren im E-Center LöfflerGroße Auswahl an regionalen, frischen Fleisch- und Wurstwaren im E-Center LöfflerGroße Auswahl an regionalen, frischen Fleisch- und Wurstwaren im E-Center LöfflerGroße Auswahl an regionalen, frischen Fleisch- und Wurstwaren im E-Center Löffler

Feinkost Henke aus Schmallen-
berg-Oberkirchen ist bekannt
für traditionelle Köstlichkeiten
aus dem Sauerland.
In eigener Herstellung wird hier
noch echter westfälischer Kno-
chenschinken nach alter Tradi-
tion zubereitet.
Das Geheimnis aller Fleisch-
und Wurstspezialitäten zeugt
von besten Zutaten und viel
Zeit, die man sich im Hause
Henke für die Zubereitung
nimmt.
Jeder Schinken wird noch selbst
von Werner Henke nach alten
Rezepten, mit viel Liebe zum
Metzger-Handwerk gefertigt.
Jedes Stück erhält deshalb
einen individuellen Charak-
ter.
Sowohl bei Einheimischen als
auch bei Gästen aus aller Welt
genießen diese Wurstwaren
große Beliebtheit. In der Bedi-In der Bedi-In der Bedi-In der Bedi-In der Bedi-
enthekenthekenthekenthekentheke e e e e WWWWWurst vom E-Centerurst vom E-Centerurst vom E-Centerurst vom E-Centerurst vom E-Center
Löffler ist die hausgemachteLöffler ist die hausgemachteLöffler ist die hausgemachteLöffler ist die hausgemachteLöffler ist die hausgemachte
LeberLeberLeberLeberLeber- und Blutwurst von F- und Blutwurst von F- und Blutwurst von F- und Blutwurst von F- und Blutwurst von Fein-ein-ein-ein-ein-
kost Henke nicht nur lecker alskost Henke nicht nur lecker alskost Henke nicht nur lecker alskost Henke nicht nur lecker alskost Henke nicht nur lecker als
Brotaufstrich zu genießen, son-Brotaufstrich zu genießen, son-Brotaufstrich zu genießen, son-Brotaufstrich zu genießen, son-Brotaufstrich zu genießen, son-

dern auch sehr gut zum bratendern auch sehr gut zum bratendern auch sehr gut zum bratendern auch sehr gut zum bratendern auch sehr gut zum braten
geeignet.geeignet.geeignet.geeignet.geeignet.
Die Blut-, Leber- und Mettwurst
wird auch im Darm oder im Glas
angeboten.
Alle Spezialitäten von Feinkost

Henke erhalten Sie entweder
direkt im Feinkostgeschäft in
Oberkirchen oder ausgeliefert
direkt nach Hause.
Auch der E-Center Löffler freut
sich, ein Teil dieser exklusiven

Frischewaren seinen Kunden
anbieten zu können.
Die Liebe zur Regionalität spie-
gelt sich hier in den Produkten
wider.
(BL)
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Jahreshauptversammlung Löschgruppe Braunshausen

Im September konnte endlich
coronabedingt die Jahreshauptver-
sammlung der Löschgruppe
Braunshausen nachgeholt werden.
Löschgruppenführer Markus
Lingen begrüßte die Teilnehmer;
darunter die Mitglieder der
Einsatz- und Ehrenabteilung, den
Stellvertretenden Stadtbrandin-

spektor David Brieden, Pastor
Matthias Kamphans, Mitglieder
des Fördervereins der Löschgrup-
pe sowie Bürgermeister Enrico
Eppner. Dieser richtete Grüße von
Rat und Verwaltung aus und
dankte den Feuerwehrkameraden
für ihre Arbeit im Jahr 2021.
Nach den Jahresberichten wurde

Teilnehmer der JahreshauptversammlungTeilnehmer der JahreshauptversammlungTeilnehmer der JahreshauptversammlungTeilnehmer der JahreshauptversammlungTeilnehmer der Jahreshauptversammlung

weiters über aktuelle Themen wie
das Waldbrandkonzept der Stadt
Hallenberg sowie die Neube-
schaffung eines Löschfahrzeugs
für die Löschgruppe Braunshausen
gesprochen.
David Brieden bedankte sich bei
der Löschgruppe für die geleistete
Arbeit, insbesondere

beglückwünschte er Kameraden
zu bestandenen Kreislehrgängen
in Meschede. Markus Lingen
wurde nach bestandenem F/B V
Lehrgang am IDF Münster zum
Brandoberinspektor befördert.
Anschließend klang die
Versammlung nach einem
gemeinsamen Abendessen aus.

Verantwortungsbewusstes Temperieren
von Kirchen im Pastoralverbund Winterberg
Verlegung der Werktagsgottesdienste
Vor einigen Tagen haben sich
Vertreter aus den Gremien des
Pastoralverbundes Winterberg
getroffen, um über das
Temperieren von Kirchen in der
kalten Jahreszeit zu beraten. Auch
wenn das Erzbistum Paderborn die
Empfehlung ausspricht, „Idea-
lerweise verzichten Sie voll-
ständig auf eine Temperierung.
Voraussetzung ist, dass die
relative Luftfeuchte unter 70 %
bleibt, damit Raum, Ausstattung
und Orgel keinen Schaden

nehmen“, wurde für den
Pastoralverbund Winterberg Fol-
gendes festgelegt:
Während der Woche bleibt die
Raumtemperatur bei 8°C.
Die Sonntagsgottesdienste
werden mit 12°C geheizt. Die
Taufen sollten daher vor, während
oder nach den Gottesdiensten am
Wochenende gefeiert werden (hier
herrschen höhere Temperaturen).
Die Beerdigungsgottesdienste
werden bei der Grundtemperatur
von 8 ° C gefeiert.

Vereinzelt kann es in den Kirchen
trotzdem zu leichten Ab-
weichungen der Temperatur
aufgrund der unterschiedlichen
Heizsysteme kommen.
Die Werktagsgottesdienste/Hl.
Messen werden ab November an
alternativen Standorten gefeiert,
da diese etwas höher beheizt
werden können. DennochDennochDennochDennochDennoch
empfehlen wir allen Gottes-empfehlen wir allen Gottes-empfehlen wir allen Gottes-empfehlen wir allen Gottes-empfehlen wir allen Gottes-
dienstbesuchern für alledienstbesuchern für alledienstbesuchern für alledienstbesuchern für alledienstbesuchern für alle
Gottesdienste warme KleidungGottesdienste warme KleidungGottesdienste warme KleidungGottesdienste warme KleidungGottesdienste warme Kleidung
und schauen Sie vorsichtshalber

in die Pfarrnachrichten, ob sich
kurzfristig etwas verändert.
Winterberg - Krankenhauskapelle
Züschen - Schwesternhauskapelle
Neuastenberg - Pfarrheim
Langewiese - bleibt Kapelle
Altastenberg - bleibt Kirche
Elkeringhausen - bleibt Kirche
Grönebach - Pfarrheim
Hildfeld - Kirche (Untergeschoss)
Niedersfeld - Pfarrheim
Siedlinghausen - Pfarrbücherei
Silbach - Pfarrheim
Altenfeld - bleibt Kapelle
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Der Lions Club Winterberg
informiert
In der zweiten Oktoberwoche
wurde der Kita St. Marien in
Siedlinghausen zur großen
Freude der Kinder ein
Spielbauwagen übergeben. Die
Finanzierung des Bauwagens
erfolgte aus Spenden der Firma

Pieperholz, des Fördervereins der
Kita St. Marien und des Lions
Club Winterberg.
Der Bauwagen soll in den
Sommermonaten den Kindern als
Spiel-, Bastel- und Vorleseraum
dienen.

BRSNW startet die #RouteVersParis
Behinderten- und Rehabilitationssportverband Nordrhein-Westfalen e.V. (BRSNW)
Zwei Jahre vor Beginn der
Paralympischen Spiele in Paris
2024 startet der Behinderten- und
Rehab i l i ta t ionsspor tve rband
Nordrhein-Westfalen (BRSNW) die
#RouteVersParis. Auf dem Weg zu
den Paralympics will der größte
Landesverband im Deutschen
Behindertensportverband ein
besonderes Projekt umsetzen.
Am 28. August 2024 werden in
Paris die XVII. Paralympischen
Sommerspiele eröffnet. Auf der
Seine werden sich bei der
Eröffnungsfeier die Athlet*innen
der Nationen aus aller Welt
präsentieren. In den folgenden elf
Wettkampftagen richten sich alle
Augen auf die außergewöhnlichen
Sportstätten am Eiffelturm, im
Stade de France oder am Schloss
Versaille. Der BRSNW hofft, dass
wieder eine Vielzahl der Ath-
let*innen des Team Deutschland
Paralympics aus NRW kommen.
Mehr als ein Drittel aller
deutschen Medaillen wurden in
London, Rio und Tokio von NRW-
Sportler*innen gewonnen. An die

sportlichen Erfolge will der
BRSNW anknüpfen und hat noch
mehr vor.
Zwei Jahre vor Beginn der
Paralympischen Spiele in Paris
2024 startet der BRSNW die
#RouteVersParis. Auf dem Weg zu
den Paralympics will der BRSNW
mit einem vielfältigen Projekt die
Aufmerksamkeit für den Para
Sport sowie für die gesamte
Vielfalt des Sports von Menschen
mit Behinderung erhöhen. „Mit
Paris 2024 finden die Paralympics
in unserer unmittelbaren Nach-
barschaft statt. Das ist für uns
eine große Motivation, die
Begeisterung für Para Sport in
jede Region NRWs zu tragen“,
erklärt der Verbandsvorsitzende
Reinhard Schneider zur ambi-
tionierten Zielsetzung des Pro-
jekts. „Für uns ist es wichtig, dass
wir unsere Vereine mitnehmen
und gleichzeitig eine große
Öffentlichkeit erreichen, um
sowohl auf die außergewöhnlichen
Leistungsfähigkeiten unserer Ath-
let*innen als auch auf die Faszi-

nation des Sports für Menschen
mit Behinderung aufmerksam zu
machen“, fügt Schneider, der seit
20 Jahren Vorsitzender des
BRSNW ist, an.
Die Projektleitung wurde Laura
Löffler übertragen. Gemeinsam mit
ihrem Team hat die Bereichsleiterin
für Sportorganisation im BRSNW in
den vergangenen Monaten erste
Projektbausteine entwickelt und
die Möglichkeiten der Umsetzung
von verschiedensten Maßnahmen
durchgespielt. „Alle wollen nach
Paris. Wir wollen das auch, doch für
uns hat auch der Weg dahin eine
große Bedeutung“, sagt Löffler.
„Unser Projekt soll nachhaltige
Wirkung hinterlassen. Wir wollen
den Zugang zum Sport für Menschen
mit Behinderung verbessern. Das
gelingt uns nur mit wirkungsvollen
Maßnahmen und starken Partnern.
Wir führen derzeit viele Gespräche,
damit NRW als Zentrum des Para
Sports in Deutschland die großen
Möglichkeiten rund um Paris 2024
bestmöglich ausnutzt“, erklärt
Löffler zum aktuellen Projektstand.

Der Startschuss für die Umsetzung
der Projektmaßnahmen soll zu
Beginn des Jahres 2023 fallen.
„Das Jahr 2023 ist als Startpunkt
für dieses Projekt ganz besonders
gut geeignet“, freut sich
Schneider. Der BRSNW feiert im
nächsten Jahr sein 70-jähriges
Bestehen. „Wie könnten wir unser
Jubiläumsjahr besser feiern als
mit der Präsentation der Vielfalt
des Sports für Menschen mit
Behinderung in möglichst vielen
Regionen unseres Bundes-
landes?“
Über den BRSNW
Der Behinderten- und Rehabi-
litationssportverband Nordrhein-
Westfalen e.V. (BRSNW)
ermo•glicht seit 1953 Menschen
mit oder mit drohender
Behinderung oder mit chronischer
Erkrankung die Teilnahme an
Bewegungs-, Spiel- und Sport-
angeboten. U•ber eine halbe
Millionen Menschen nehmen in
rund 2000 Vereinen in Nordrhein-
Westfalen die Angebote beider
Verbände wahr.
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Tschierschky
B E S TT A TTT T U NN GGG EE NNN

VERTRAUEN IST 

EIN WICHTIGES 

FUNDAMENT.

Persönliche Beratung 
und Betreuung im 
Trauerfall.

www.bestattungen-tschierschky.de

Frankenberg Frankenberg

Tel. 06451/71 62 58Tel. 06451/71 62 58

HallenbergHallenberg

Tel. 02984/14 00Tel. 02984/14 00

Tschierschky
B E S TT A TTT T U NN GGG EE NNN

www.bestattungen-tschierschky.de

Drei Grabsteine zählen als ein Grabmal
Gericht bestätigt Entscheidung der Friedhofsverwaltung
Nach einem Beschluss des Ober-
verwaltungsgerichts Münster
dürfen mehrere Einzelgrabsteine
gemeinsam die für ein Grabmal
vorgegebene Höchstbreite nicht
überschreiten. Im vorliegenden
Fall wurden drei Grabzeichen auf
einer Grabstätte als gestal-
terische Einheit betrachtet.
Einem beklagten Friedhofsträger
hat das nordrheinwestfälische
Oberverwaltungsgericht (OVG) in
Münster Recht gegeben
(Aktenzeichen: 19 A 4386/18, vom
15.06.2021). Schreibt eine

Friedhofssatzung für bestimmte
Grabstätten eine Höchstbreite für
Grabmale vor, darf diese Vorgabe
in der Regel nicht dadurch
umgangen werden, dass mehrere
einzelne, jeweils schmalere
Grabsteine aufgestellt werden.
Der Friedhofsträger hatte die
Inhaber einer Grabstätte
aufgefordert, zwei zusätzliche,
eng neben dem ursprünglichen
Grabzeichen errichtete und nicht
im Vorfeld genehmigte Steine
wieder abzubauen. Mit dem
Beschluss bestätigte das OVG

eine Entscheidung des
Verwaltungsgerichts Düsseldorf.
Im behandelten Fall bestimmt die
Satzung für die betreffende
Wahlgrabstätte, dass Grabmale
höchstens eine Breite von 1,40
Meter aufweisen dürfen. Da die
drei einzelnen Steine zusammen
2,20 Meter umfassen, liegt laut
dem Beschluss ein Verstoß gegen
die Friedhofssatzung vor. „Zu
berücksichtigen ist dabei unter
anderem, dass das Grab sich in
einem Feld mit zusätzlichen
Gestaltungsvorschriften befin-
det“, erläutert Christoph

Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.

Keldenich, Vorsitzender von
Aeternitas e.V., der Verbrau-
cherinitiative Bestattungskultur.
Für Friedhofsbereiche mit all-
gemeinen Gestaltungsvorschrif-
ten könnte ein solches Verfahren
unter Umständen anders
ausgehen. Exemplarisch zeige
dieser Fall, dass eine Absprache
mit der örtlichen Friedhofs-
verwaltung und das Einholen einer
entsprechenden Genehmigung
immer vor dem Aufstellen eines
Grabmals erfolgen sollten.

(Aeternitas e.V.)
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Verantwortung für sich und seine Liebsten tragen
Über den eigenen Tod wird zwar nachgedacht, aber dafür kaum Vorsorge getroffen

Die Corona-Pandemie mit ihren
vielen tausend Opfern hat die The-
men Tod und Sterben stärker ins
Bewusstsein der Gesellschaft ge-
rückt. Doch setzen sich die Men-
schen deshalb auch mehr mit dem
eigenen Tod auseinander? YouGov
befragte dazu mehr als 1.000 Bun-
desbürger im Alter von über 18
Jahren. Das Ergebnis: Mehr als
drei Viertel hatte sich schon
einmal Gedanken über den eige-
nen Tod gemacht. Häufigste Grün-
de sind das eigene Älterwerden,
Todesfälle und schwere Krankhei-
ten im familiären Umfeld und Be-
kanntenkreis oder eine eigene
schwere Krankheit. Aber: Nur
knapp die Hälfte derjenigen, die
sich mit dem eigenen Tod befasst
hatten, besaßen genauere Vorstel-
lungen von ihrem Abschied. Und
noch einmal deutlich weniger
Menschen hatten Regelungen für
eine Bestattung und Trauerfeier
getroffen oder dafür finanziell
vorgesorgt. „Viele können nicht
richtig einordnen, was im
Todesfall auf Familie und Angehö-
rige zukommt“, erklärt Walter
Capellmann, Vorsorgeexperte bei
den Dela Lebensversicherungen,
Auftraggeber der Umfrage.
Vorsorgelücke schließen und denVorsorgelücke schließen und denVorsorgelücke schließen und denVorsorgelücke schließen und denVorsorgelücke schließen und den
letzten letzten letzten letzten letzten WWWWWeg selbst bestimmeneg selbst bestimmeneg selbst bestimmeneg selbst bestimmeneg selbst bestimmen
Ein Drittel der Befragten schätzt
die Kosten für Bestattung und
Trauerfeier auf 3.000 bis 5.000
Euro. Tatsächlich liegen die durch-
schnittlichen Kosten bei 6.000 bis
8.000 Euro, in vielen Regionen
sogar deutlich darüber. Viele An-
gehörige können eine solche Sum-

me nicht aus dem Ersparten stem-
men. Mit dem Abschluss einer
Sterbegeldpolice kann man nicht
nur seine Liebsten entlasten, son-
dern vor allem auch
selbstbestimmt den letzten Weg
in allen Details planen. „Bei einer
finanziellen Bestattungsvorsorge
ist es wichtig, dass die benötigte
Summe in voller Höhe zur
Verfügung steht, ganz gleich
wann der Todesfall eintritt“, so
Walter Capellmann. Eine
Sterbegeldversicherung schließt

je nach Anbieter Leistungen wie
die kostenfreie Überführung aus
dem Ausland und den doppelten
Versicherungsschutz bei Unfalltod
ein. Dazu kommen Zusatzleistun-
gen wie die Organisation von
Traueranzeigen, Bestattung und
Trauerfeier über die Nachlassre-
gelung und Haushaltsauflösung
bis hin zur psychologischen Erst-
betreuung der Hinterbliebenen.
Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige TTTTThemen rechtzeitig klä-hemen rechtzeitig klä-hemen rechtzeitig klä-hemen rechtzeitig klä-hemen rechtzeitig klä-
renrenrenrenren
Wer seine Liebsten mit den Fol-
gen einer schweren Erkrankung
oder eines Todesfalls nicht allei-
ne lassen will, sollte auch ander-

weitig rechtzeitig vorsorgen. Un-
ter www.dela.de steht dafür eine
Checkliste zum Download bereit.
Mit ihr kann man wichtige ge-
sundheitliche, wirtschaftliche und
rechtliche Themen klären und fest-
legen. Etwa die Frage, wer über
finanzielle Angelegenheiten ent-
scheiden soll oder welche medizi-
nische Behandlung gewünscht ist,
wenn jemand selbst nicht mehr in
der Lage ist, selbstbestimmt zu
handeln. (djd)Die junge Genera-
tion trägt eine große Verantwor-
tung, wenn ältere Familienmitglie-
der keine Vorsorge für Krankheit
und Todesfall getroffen haben.
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Mehr als ein Dach über dem Kopf
Start des 28. Geschichtswettbewerbs - Bundespräsident Steinmeier ruft zur Teilnahme auf
„Mehr als ein Dach über dem
Kopf. Wohnen hat Geschichte“
lautet das Thema der 28.
Ausschreibung des Geschichts-
wettbewerbs des Bundes-
präsidenten. Vom 1.•September
2022 bis zum 28. Februar 2023
können Kinder und Jugendliche,
vom Grundschulalter bis 21 Jahre,
auf historische Spurensuche
gehen und die Geschichte des
Wohnens erkunden. Die Körber-
Stiftung richtet den Wettbewerb
aus und lobt 550 Geldpreise auf
Landes- und Bundesebene aus.
Wohnen hat Geschichte
„Wo, wie und mit wem wir
wohnen, das prägt uns von den
ersten Atemzügen an. Wir machen
uns ‚vier Wände‘ zu eigen und
‚richten uns ein‘, auch um zu
zeigen, wer wir sind oder sein
wollen, wem wir uns zugehörig

fühlen und wovon wir träumen“,
sagt Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier in seinem
Aufruf zum Geschichtswett-
bewerb. „Unsere Wohnungen und
Nachbarschaften spiegeln dabei
immer auch politische Ver-
hältnisse und soziale Un-
gleichheiten, ästhetische Ideale
und sich wandelnde Werte. Wie
wir wohnen, das war und das ist
nicht nur ein privates, sondern
auch ein politisches Thema.“
Das Thema Wohnen ist aktueller
denn je: Während in den Städten
der Wohnraum immer teurer wird,
fehlt auf dem Land vielerorts die
Infrastruktur, die das Wohnen dort
lebenswert macht. Aktuelle
Herausforderungen bringen
Menschen aber auch dazu, nach
kreativen Lösungen rund um ihren
Wohnraum zu suchen. Beispiele

dafür sind Wohngemeinschaften
für mehrere Generationen,
Konzepte für klimafreundliches
Bauen und Nachbarschafts-
initiativen, die Raum bieten für
Mitgestaltung.
Historische Spurensuche vor Ort
Zur Einordnung der vielen
aktuellen Fragen, die das Thema
Wohnen aufwirft, lohnt sich ein
Blick in die Vergangenheit. Denn
Wohnen hat Geschichte. Die
Ausschreibung 2022/23 fordert
junge Menschen dazu auf, zu
erforschen, wie und wo Menschen
früher wohnten. Anhand histo-
rischer Beispiele kann erkundet
werden, was die Wohnverhältnisse
der Vergangenheit über die
Gesellschaft der damaligen Zeit
aussagen und wie sich das
Wohnen im Laufe der
Jahrhunderte verändert hat. Die
Themen sind dabei denkbar
vielfältig: vom mittelalterlichen
Wohnen und Arbeiten im
Bauernhaus über bürgerliches
Wohnen im Biedermeier-Stil des
19. Jahrhunderts bis hin zur
Wohnungsnot nach dem 2.
Weltkrieg. Wie wurde die Küche
das „Reich der Frau“, wohin zogen
die sogenannten „Gastarbeiter“
in den 1960er Jahren und warum
protestierten Hausbesetzer in den
Großstädten? Zu all diesen Fragen
können Kinder und Jugendliche
auf historische Spurensuche
gehen.
Wie sich Schülerinnen und Schüler
einer historischen Fragestellung
widmen, bleibt ihrer eigenen
Kreativität überlassen – ob
schriftliche Beiträge, Filme,
Podcasts, Ausstellungen oder
vieles mehr. Die Teilnahme ist
einzeln, in der Gruppe oder im

Klassenverband möglich. Dabei
haben sie bis zum 28. Februar
2023 Zeit, einen Beitrag
einzureichen.
Über den Geschichtswettbewerb•
Seit 1973 richtet die Körber-Stiftung
den Geschichtswettbewerb des
Bundespräsidenten aus. Mit bislang
über 150.700 Teilnehmenden und
rund 34.800 Projekten ist er der
größte historische Forschungswett-
bewerb für junge Menschen in
Deutschland. Der Geschichts-
wettbewerb gehört zu den von der
Kultusministerkonferenz beson-
ders geförderten Schülerwettbe-
werben. Er ermuntert junge
Menschen, sich mit der Geschichte
„vor der eigenen Haustür“ aus-
einanderzusetzen. Der Wettbewerb
fördert Kompetenzen im Umgang
mit Medien und beim wissen-
schaftlichen Arbeiten, er weckt
Kreativität bei der Darstellung der
For-schungsergebnisse und aktiviert
das forschende und entdeckende
Lernen – auch an außerschulischen
Lernorten wie Archiven, Museen,
Gedenkstätten und im gene-
rationsübergreifenden Dialog.•
Weitere Informationen:
www.geschichtswettbewerb.de
Über die Körber-Stiftung
Die Körber-Stiftung stellt sich mit
ihren operativen Projekten, in
ihren Netzwerken und mit
Kooperationspartnern aktuellen
Herausforderungen in den
Handlungsfeldern „Innovation“,
„Internationale Verständigung“
und „Lebendige Bürgergesell-
schaft“. 1959 von dem
Unternehmer Kurt A. Körber ins
Leben gerufen, ist die Stiftung
heute von ihren Standorten
Hamburg und Berlin aus national
und international aktiv.
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So klappt es im Kreisverkehr

Dooring-Unfälle gefährden Radfahrer zunehmend

Berühmter Kreisel: Diesen Kreisverkehr kennen TV-Zuschauer aus denBerühmter Kreisel: Diesen Kreisverkehr kennen TV-Zuschauer aus denBerühmter Kreisel: Diesen Kreisverkehr kennen TV-Zuschauer aus denBerühmter Kreisel: Diesen Kreisverkehr kennen TV-Zuschauer aus denBerühmter Kreisel: Diesen Kreisverkehr kennen TV-Zuschauer aus den
Eberhofer-Krimis. Foto: Tourismusverband Ostbayern/MaximilianEberhofer-Krimis. Foto: Tourismusverband Ostbayern/MaximilianEberhofer-Krimis. Foto: Tourismusverband Ostbayern/MaximilianEberhofer-Krimis. Foto: Tourismusverband Ostbayern/MaximilianEberhofer-Krimis. Foto: Tourismusverband Ostbayern/Maximilian
Semsch/mid/ak-oSemsch/mid/ak-oSemsch/mid/ak-oSemsch/mid/ak-oSemsch/mid/ak-o

Viele Autofahrer wissen auch nach
der x-ten praktischen Erfahrung
nicht so ganz genau, wie man sich
im Kreisverkehr richtig verhält.
Wann muss man blinken, wer hat
Vorfahrt und wie klappt es im
mehrspurigen Kreisverkehr?
Der klassische Kreisverkehr ist mit
Zeichen 205 (Vorfahrt gewähren)
und Zeichen 215 (Kreisverkehr) be-
schildert. Hier gilt: Fahrzeuge
fahren nach rechts ein und dann
entgegen dem Uhrzeigersinn. Beim
Einfahren wird nicht geblinkt, wohl
aber beim Verlassen. Wer im Kreis-
verkehr fährt, hat immer Vorfahrt.
Tabu ist die Mittelinsel: Sie darf
nicht überfahren werden, auch
wenn sie nur aufgemalt ist.
Besonders lange Fahrzeuge sind
von diesem Verbot ausgenommen.
In einem zweistreifigen Kreisver-
kehr sollte man sich rechts hal-
ten, wenn man bei der nächsten

oder übernächsten Ausfahrt wieder
ausfahren will. Wer die innere
Kreisspur wählt, muss beim Ver-
lassen den Vorrang des Außen-

fahrenden beachten und notfalls
eine Extrarunde drehen.
Für Radfahrer gelten im Kreisver-
kehr dieselben Rechte. Mit Hand-

zeichen zeigen sie an, wenn sie
den Kreisel verlassen möchten.
Gefährlich werden kann es, wenn
ein Autofahrer den Kreisverkehr
verlassen möchte und rechts von
ihm ein Radfahrer fährt.
Im Ausland gelten zum Teil abwei-
chende Regelungen. So haben in
Österreich einfahrende Fahrzeuge
grundsätzlich Vorfahrt vor denje-
nigen, die sich bereits im Kreisver-
kehr befinden. In Frankreich ha-
ben in den Kreisverkehr einfah-
rende Fahrzeuge zwar grundsätz-
lich Vorfahrt, in den meisten Fällen
wird aber den bereits im Kreis fah-
renden Autos die Vorfahrt gewährt.
Auch in Italien haben die in den
Kreisel einfahrenden Fahrzeuge
Vorfahrt, allerdings wird diese
Regel in der Praxis nicht immer
beachtet, so dass am und im Kreis-
verkehr höchste Vorsicht geboten
ist. (mid/ak-o)

Zum Schutz aller Verkehrsteilneh-Zum Schutz aller Verkehrsteilneh-Zum Schutz aller Verkehrsteilneh-Zum Schutz aller Verkehrsteilneh-Zum Schutz aller Verkehrsteilneh-
mer bedarf es mehr gegenseitigermer bedarf es mehr gegenseitigermer bedarf es mehr gegenseitigermer bedarf es mehr gegenseitigermer bedarf es mehr gegenseitiger
Rücksichtnahme.Rücksichtnahme.Rücksichtnahme.Rücksichtnahme.Rücksichtnahme.
Foto: pixabay.com/mid/ak-oFoto: pixabay.com/mid/ak-oFoto: pixabay.com/mid/ak-oFoto: pixabay.com/mid/ak-oFoto: pixabay.com/mid/ak-o

Nach wie vor sind Autos die größte
Gefahr für Radfahrer. Dabei lassen
sich viele Unfälle - vor allem die
sogenannten Dooring-Unfälle -
bereits durch einfache Maßnahmen
und mehr gegenseitige Rücksicht-
nahme im Verkehr verhindern.
Allein in Berlin kommt es seit
2018 statistisch gesehen jeden Tag
zu mindestens einem „Dooring-
Unfall“, dem Zusammenstoß ei-
nes Radfahrers mit der sich öff-
nenden Tür eines parkenden Au-
tos. Der kann für Radfahrende mit
schweren Verletzungen - in eini-
gen Fällen sogar tödlich - enden.
Radfahrende selbst können einen

Dooring-Unfall nur schwer verhin-
dern. Viele Radwege in der Stadt
führen direkt an parkenden Autos
vorbei. Bei einer Geschwindigkeit
von 20 km/h müssten Radfahren-
de ca. elf Meter im Voraus sehen,
dass jemand aus dem Auto stei-
gen möchte, um noch rechtzeitig
bremsen zu können. Wer auf dem
Fahrrad sitzt, kann daher oft nur
versuchen, das Risiko eines Un-
falls zu mindern.
Der ACE empfiehlt Radfahrenden -
wenn möglich - immer mind. 80 cm
Abstand zu den Autos am Straßen-
rand einzuhalten, damit eine auf-
gehende Tür sie gar nicht erst be-
rühren kann. Außerdem gilt es, auf-
merksam auf Anzeichen wie ein-
geschlagene Räder, Brems- und
Rückleuchten bei parkenden Au-
tos zu achten. Auch sichtbare Klei-
dung und Reflektoren sind hilfreich,
um nicht übersehen zu werden.
Dooring-Unfälle verhindern können
vor allem diejenigen, die die Auto-
tür öffnen. Beim Aussteigen soll-
ten sie grundsätzlich immer zuerst
in den Seitenspiegel und dann über
die Schulter schauen, bevor sie die
Tür öffnen. Hier hilft der sogenann-
te Holländische Griff: Dabei wird
die Fahrertür mit der rechten Hand
geöffnet, der Oberkörper dreht so
nach links und der Blick geht ganz

automatisch nach hinten. Beifah-
rerinnen und Beifahrer öffnen ihre
Türe entsprechend mit der linken
Hand. In den Niederlanden gehört
dieses Vorgehen standardmäßig
zur Ausbildung in der Fahrschule.
Bei manchen Autos liegen die Grif-
fe bereits so weit hinten, dass der

Holländische Griff automatisch an-
gewendet werden muss, um das
Fahrzeug zu öffnen. Darüber hin-
aus gibt es sinnvolle Assistenz-
systeme, die die Insassen warnen,
wenn sich ein Fahrzeug nähert
oder die die Tür für eine Sekunde
blockieren. (mid/ak-o)
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Große Farbpalette von Sikkens
vom Malerbetrieb Schnorbus aus Winterberg-Züschen

Homeoffice mit Farben von Sikkens für ein angenehmes ArbeitenHomeoffice mit Farben von Sikkens für ein angenehmes ArbeitenHomeoffice mit Farben von Sikkens für ein angenehmes ArbeitenHomeoffice mit Farben von Sikkens für ein angenehmes ArbeitenHomeoffice mit Farben von Sikkens für ein angenehmes Arbeiten

Werkzimmer mit Farbgestaltung von SikkensWerkzimmer mit Farbgestaltung von SikkensWerkzimmer mit Farbgestaltung von SikkensWerkzimmer mit Farbgestaltung von SikkensWerkzimmer mit Farbgestaltung von Sikkens

Wohnbereich mit angenehmen Farben von SikkensWohnbereich mit angenehmen Farben von SikkensWohnbereich mit angenehmen Farben von SikkensWohnbereich mit angenehmen Farben von SikkensWohnbereich mit angenehmen Farben von Sikkens

Der Malerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb Schnorbus aus Zü-
schen führt seine Malerarbeiten mit
Qualitätsfarben von SikkensSikkensSikkensSikkensSikkens aus.
Jedes Jahr setzen die Farbexperten
von Sikkens globale Designtrends
in eine spezielle „Farbe des Jah-
res“ und vier neue Paletten um.
Der Farbton für das neue Jahr 2023Farbton für das neue Jahr 2023Farbton für das neue Jahr 2023Farbton für das neue Jahr 2023Farbton für das neue Jahr 2023
steht bereits mit „WildWildWildWildWild
Wonder&trade;Wonder&trade;Wonder&trade;Wonder&trade;Wonder&trade;“ fest - einem hel-
len, von der Natur inspirierterm Ton.
Er zeigt die Magie der Natur und
ihre Bedeutung für uns, was am
besten mit natürlichen Farbtönen
gelingt, die den wunderbaren Zau-
ber der Natur ins eigene Zuhause
übertragen.
Für jeden gewünschten Farbton bie-
tet das 5051 Color Concept von5051 Color Concept von5051 Color Concept von5051 Color Concept von5051 Color Concept von
SikkensSikkensSikkensSikkensSikkens unendliche Möglichkeiten
der Farbkomposition. Der Farbfä-
cher umfasst stolze 2.079 Farbtö-
ne. Darin enthalten sind nicht nur
die beliebtesten Farbtöne, sondern
auch mehr klassische Farbtöne an
Off-Whites, Grautönen und gedeck-
ten Farben. Die sorgfältige Farb-
wahl trägt in hohem Maße dazu

bei, ein Zuhause wohnlich zu ge-
stalten und die perfekte Farbe zu
finden. Mit den Sikkens Lifestyle-Sikkens Lifestyle-Sikkens Lifestyle-Sikkens Lifestyle-Sikkens Lifestyle-
ColorsColorsColorsColorsColors verfugt auch der Malerbe-
trieb Schnorbus uber einen qualifi-
zierten Leitfaden fur eine erfolgrei-
che Farbberatung für jeden Ge-
schmack:
Effektfarbtöne sorgen für außerge-
wöhnliche Oberflächenoptik. Die
zehn ausgesuchten Alpha MetallicAlpha MetallicAlpha MetallicAlpha MetallicAlpha Metallic
FFFFFarbtönearbtönearbtönearbtönearbtöne sind ganz auf die Ansprü-

che hochwertiger und moderner
(Innen)Architektur abgestimmt.
Die KKKKKollektion ollektion ollektion ollektion ollektion WWWWWeisseisseisseisseiss von Sikkens
umfasst 84 verschiedene Weisstö-
ne und Nuancen aus dem gesam-
ten Farbspektrum. Weiss ist die am
häufigsten verwendete Farbe, bil-
det die Basis für jeden Farbton und
lässt sich perfekt kombinieren.
Die Sikkens Kollektion GrauKollektion GrauKollektion GrauKollektion GrauKollektion Grau ent-
hält 89 Positionen mit Nuancen des
gesamten Farbspektrums. Grau

lässt sich ausgesprochen gut kom-
binieren und stellt eine optimale
Basisfarbe dar.
In Sachen FassadenfarbeFassadenfarbeFassadenfarbeFassadenfarbeFassadenfarbe präsen-
tiert Sikkens die besten 608 Farb-
töne aus 50 Jahren Fassadenge-
staltung. Dank des Color-Mix-Sys-
tems können selbst kräftige und
dunkle Farbtöne bedenkenlos an
Fassaden eingesetzt werden.
Kreative und stilsichere Farbgestal-Farbgestal-Farbgestal-Farbgestal-Farbgestal-
tung von Holzfassadentung von Holzfassadentung von Holzfassadentung von Holzfassadentung von Holzfassaden bietet die
Cetol Wetterschutz-Kollektion und
ist das ideale Instrument für die
kreative Gestaltung von Holzfassa-
den und -bauteilen. Diese Auswahl
speziell für Holz ist in fünf Bereiche
aufgeteilt, die die Auswahl der pas-
senden Farbtöne erleichtern. Die
Holzfarbtonfächer ermöglichen mit
60 Holzfarbtönen mehr Beratungs-
kompetenz - von klassischen und
natürlichen Farbtönen bis hin zu
modernen Architekturfarbtönen.
Ihr Malerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb Schnorbus berät
Sie gern zu Ihren individuellen Farb-
wünschen in Räumen und Fassa-
den. (BL)
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Besondere Handwerksarbeit für Musikliebhaber
von Michael Tuss aus Winterberg-Niedersfeld

Der Kontrabass in der Entstehungsphase in der Werkstatt von Michael TussDer Kontrabass in der Entstehungsphase in der Werkstatt von Michael TussDer Kontrabass in der Entstehungsphase in der Werkstatt von Michael TussDer Kontrabass in der Entstehungsphase in der Werkstatt von Michael TussDer Kontrabass in der Entstehungsphase in der Werkstatt von Michael Tuss

Der Kontrabass aus Cortenstahl und der Stier aus Bronze in ÖsterreichDer Kontrabass aus Cortenstahl und der Stier aus Bronze in ÖsterreichDer Kontrabass aus Cortenstahl und der Stier aus Bronze in ÖsterreichDer Kontrabass aus Cortenstahl und der Stier aus Bronze in ÖsterreichDer Kontrabass aus Cortenstahl und der Stier aus Bronze in Österreich

Rupert Buchsteiner und Michael Tuss vor demRupert Buchsteiner und Michael Tuss vor demRupert Buchsteiner und Michael Tuss vor demRupert Buchsteiner und Michael Tuss vor demRupert Buchsteiner und Michael Tuss vor dem
originalgetreu gefertigten Kontrabass in Öster-originalgetreu gefertigten Kontrabass in Öster-originalgetreu gefertigten Kontrabass in Öster-originalgetreu gefertigten Kontrabass in Öster-originalgetreu gefertigten Kontrabass in Öster-
reichreichreichreichreich

Metallkünstler Michael Tuss fer-
tigt in seiner am Ruhrtalradweg
gelegenen Werkstatt in Nieders-
feld verschiedene kunstvolle De-
korationen aus Metall. Sein gan-
zes Herzblut legt er in die Herstel-
lung überdimensionaler Insekten-
orginalgetreu und überdimensio-

nal. Vorrangig gefertigt aus Kup-
fer, einem gut zu bearbeitendem
Metall. Ganz nach Wunsch entste-
hen aber auch ganz unterschiedli-
che Auftragsarbeiten aus norma-
lem Stahl oder Cortenstahl.- SoSoSoSoSo
entstand auch der in Originalgrö-entstand auch der in Originalgrö-entstand auch der in Originalgrö-entstand auch der in Originalgrö-entstand auch der in Originalgrö-
ße gefertigte Kße gefertigte Kße gefertigte Kße gefertigte Kße gefertigte Kontrontrontrontrontrabass aus Corabass aus Corabass aus Corabass aus Corabass aus Cor-----

seinem verstorbenen Vater als ehe-
maliger Stierzüchter gewidmet ist.
In der Mauer, die charakteristisch
die Region widerspigelt und aus
Bruchsteinen dieser Region
besteht, sind mehrere kleine Ecken
und Nischen eingebaut. Man muss
schon genau hinschauen, um
überall die lustigen kleinen De-
tails zu entdecken. Durch die Wit-
terungseinflüsse hat der Corten-
stahl des Kontrabasses inzwischen
eine für dieses Material charakte-
ristische Rostschicht angesetzt,
die ihn fast wie seine aus Holz
bestehenden Originale aussehen
lässt. Eingebettet zwischen dem
Tennen- und Hagengebirge, dem
Hochkönig und dem „Hochgründ-

eck“, dem größten Grasberg Ös-
terreichs, hat das Werk von M. Tuss
hier einen traumhaften Platz ge-
funden.
Michael Tuss ist als Kaltschmied
auch Mitglied im internationalen
Fachverband gestaltender Schmie-
de e.V. (IFGS). Im Rahmen der
„Metallgestalter von heute“
stellte er einen Teil seiner
gefertigten Kunstobjekte auch bei
einer internationalen Dauer-
Ausstellung in Schönwald im
Schwarzwald aus und ist
manchmal auch über die Grenzen
hinaus auf Kunstveranstaltungen
mit seinen Kunstwerken
unterwegs.
(BL)

tenstahl, der auftenstahl, der auftenstahl, der auftenstahl, der auftenstahl, der auf
dem „Hof Moa“dem „Hof Moa“dem „Hof Moa“dem „Hof Moa“dem „Hof Moa“
bei Bischofshofen,bei Bischofshofen,bei Bischofshofen,bei Bischofshofen,bei Bischofshofen,
in Österreichin Österreichin Österreichin Österreichin Österreich
s e i n e ns e i n e ns e i n e ns e i n e ns e i n e n
gebührenden Platzgebührenden Platzgebührenden Platzgebührenden Platzgebührenden Platz
fand. Rupertfand. Rupertfand. Rupertfand. Rupertfand. Rupert
BuchsteinerBuchsteinerBuchsteinerBuchsteinerBuchsteiner,,,,, der der der der der
als Manager in derals Manager in derals Manager in derals Manager in derals Manager in der
Produktentwick-Produktentwick-Produktentwick-Produktentwick-Produktentwick-
lung von modernenlung von modernenlung von modernenlung von modernenlung von modernen
Motoren beiMotoren beiMotoren beiMotoren beiMotoren bei
Magna Styr tätigMagna Styr tätigMagna Styr tätigMagna Styr tätigMagna Styr tätig
ist, platzierte denist, platzierte denist, platzierte denist, platzierte denist, platzierte den
Kontrabass fürKontrabass fürKontrabass fürKontrabass fürKontrabass für
seine Mutterseine Mutterseine Mutterseine Mutterseine Mutter,,,,, die in die in die in die in die in
ihrem Leben eineihrem Leben eineihrem Leben eineihrem Leben eineihrem Leben eine
große Leidenschaftgroße Leidenschaftgroße Leidenschaftgroße Leidenschaftgroße Leidenschaft
für Musik entwi-für Musik entwi-für Musik entwi-für Musik entwi-für Musik entwi-
ckelt hat, auf ei-ckelt hat, auf ei-ckelt hat, auf ei-ckelt hat, auf ei-ckelt hat, auf ei-
ner Mauer ausner Mauer ausner Mauer ausner Mauer ausner Mauer aus
Bruchsteinen anBruchsteinen anBruchsteinen anBruchsteinen anBruchsteinen an
der Hofeinfahrt.der Hofeinfahrt.der Hofeinfahrt.der Hofeinfahrt.der Hofeinfahrt.
Zusammen mit
einem Stier aus
Bronze, der symbo-
lisch, an der Ein-
fahrt prangend,
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Nicht nur Südausrichtung
für Photovoltaik-Anlagen
Modernste Technik
vom Meisterbetrieb Menke

Der Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-Siedlinghausen

Grüner, umweltfreundlicher StromGrüner, umweltfreundlicher StromGrüner, umweltfreundlicher StromGrüner, umweltfreundlicher StromGrüner, umweltfreundlicher Strom
per Solarper Solarper Solarper Solarper Solar

Moderne Solartechnik für die KraftModerne Solartechnik für die KraftModerne Solartechnik für die KraftModerne Solartechnik für die KraftModerne Solartechnik für die Kraft
der Sonneder Sonneder Sonneder Sonneder Sonne

In der heutigen Zeit ist es die
sinnvollste Art, mit einer Photo-
voltaik-Anlage selbst Strom aus
Sonnenenergie zu produzieren.
Es ist die umweltfreundlichste Lö-
sung und zahlt sich sogar für den
Hausbesitzer finanziell aus. ZurZurZurZurZur
BerBerBerBerBeratung und atung und atung und atung und atung und Anbringung ist anAnbringung ist anAnbringung ist anAnbringung ist anAnbringung ist an
dieser Stelle der Meisterbetriebdieser Stelle der Meisterbetriebdieser Stelle der Meisterbetriebdieser Stelle der Meisterbetriebdieser Stelle der Meisterbetrieb
MenkMenkMenkMenkMenke aus e aus e aus e aus e aus Winterberg-Siedling-Winterberg-Siedling-Winterberg-Siedling-Winterberg-Siedling-Winterberg-Siedling-
hausen der richtige hausen der richtige hausen der richtige hausen der richtige hausen der richtige Ansprech-Ansprech-Ansprech-Ansprech-Ansprech-
partnerpartnerpartnerpartnerpartner..... Viele sind fälschlicher-
weise der Meinung, dass eine
PV-Anlage nur auf einem Süd-
dach sinnvoll sei, was allerdings
nicht mehr dem aktuellen Stand
der Technik entspricht. Der En-Der En-Der En-Der En-Der En-
ergieertrag ist zwar bei einerergieertrag ist zwar bei einerergieertrag ist zwar bei einerergieertrag ist zwar bei einerergieertrag ist zwar bei einer
Südausrichtung am höchsten,Südausrichtung am höchsten,Südausrichtung am höchsten,Südausrichtung am höchsten,Südausrichtung am höchsten,
aber eine Energieerzeugung aufaber eine Energieerzeugung aufaber eine Energieerzeugung aufaber eine Energieerzeugung aufaber eine Energieerzeugung auf
Ost- und Ost- und Ost- und Ost- und Ost- und WWWWWestdächern passt bes-estdächern passt bes-estdächern passt bes-estdächern passt bes-estdächern passt bes-
ser zum typischen ser zum typischen ser zum typischen ser zum typischen ser zum typischen VVVVVerbrerbrerbrerbrerbrauchs-auchs-auchs-auchs-auchs-
verhalten eines Privathaushalts,verhalten eines Privathaushalts,verhalten eines Privathaushalts,verhalten eines Privathaushalts,verhalten eines Privathaushalts,
weil die Module in den Morgen-weil die Module in den Morgen-weil die Module in den Morgen-weil die Module in den Morgen-weil die Module in den Morgen-
und und und und und Abendstunden Strom pro-Abendstunden Strom pro-Abendstunden Strom pro-Abendstunden Strom pro-Abendstunden Strom pro-
duzieren.duzieren.duzieren.duzieren.duzieren. Also dann, wenn in den
meisten Haushalten die meiste
Energie benötigt wird. Über den
Tag sind die Familienmitglieder
in der Regel nicht zu Hause, des-
halb ist in dieser Zeit der Ener-
giebedarf vergleichsweise nied-
rig. Der Großteil des auf Süddä-
chern produzierten Solarstroms
fließt dann ins öffentliche Netz,
aber wichtiger ist für Familien
natürlich der Eigenverbrauch.
Schließlich amotisieren sich die
Kosten für Photovoltaik-Modu-
le für den Solarstrom der Marke

Eigenproduktion schnell. Des-
halb sind Ost- und vor allem
Westdächer für Solaranlagen
sehr attraktiv und versprechen
eine gute Rendite. Einige mo-
derne Module verfügen über ei-
nen schwarz eloxierten Rahmen,
besonders dunkle monokristal-
line Zellen und eine schwarze
Tedlarfolie. Das Ergbnis ist ein
außergewöhnliches Design für
eine attraktive Solararchitektur
und höchsten Leistungswerten
für einen optimalen Ertrag. Das
Team vom Meisterbetrieb Men-
ke berät Sie gern. (BL)
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Beim Möbelkauf heute schon an die Zukunft denken
Fünf Tipps für eine nachhaltige Kaufentscheidung im Möbelhaus
Die Wenigsten richten ihre Woh-
nung jedes Jahr komplett neu
ein. Mit zeitlos passenden Mö-
beln ist das auch nicht erforder-
lich.
Die Deutsche Gütegemeinschaft
Möbel (DGM) gibt fünf Tipps, wie
Endverbraucher neue Möbel
nachhaltig und zukunftssicher
auswählen.

1.1.1.1.1. Auf langlebige Qualitätsmö-Auf langlebige Qualitätsmö-Auf langlebige Qualitätsmö-Auf langlebige Qualitätsmö-Auf langlebige Qualitätsmö-
bel setzenbel setzenbel setzenbel setzenbel setzen
Damit Möbel viele Jahre
lang eine gute Figur machen
sowie sicher und zuverläs-
sig funktionieren, sollten
Endverbraucher beim Mö-
belkauf auf Qualität achten.
Die erkennen sie allen
voran am RAL Gütezeichen
„Goldenes M“. Dieses Qua-
litätssiegel beruht auf dem
umfassendsten Anforde-
rungskatalog für Möbel in
Europa und deren regelmä-
ßiger Kontrollen im Prüfla-
bor. Das „Goldene M“ ga-
rantiert die Langlebigkeit,
Sicherheit, Gesundheits-
und Umweltverträglichkeit
sowie eine nachweislich
einwandfreie Funktionalität
der ausgezeichneten Mö-
bel.

2.2.2.2.2. Maximaler Komfort um (fast)Maximaler Komfort um (fast)Maximaler Komfort um (fast)Maximaler Komfort um (fast)Maximaler Komfort um (fast)
jeden Preisjeden Preisjeden Preisjeden Preisjeden Preis
Wer ein neues Möbelstück
kauft, sollte 100-prozentig
hinter seiner Kaufentschei-
dung stehen. Denn Kompro-
misslösungen bei Sofa-, Bet-
tenkauf & Co. gefallen meist
weniger lange oder sind we-
niger bequem als ein indivi-
duell rundum passender
Neukauf. „Sehr häufig gibt
der Preis den Ausschlag für
oder gegen eine Kaufent-
scheidung. Dabei sollten
Kosten und Komfort sinnvoll
miteinander in Einklang ge-
bracht werden, um wirklich
lange Freude an einem neu-
en Möbelstück zu haben“,
so DGM-Geschäftsführer Jo-
chen Winning.

3.3.3.3.3. Zeitloses DesignZeitloses DesignZeitloses DesignZeitloses DesignZeitloses Design
Es kommt vor, dass man sich
an seiner Einrichtung „satt
gesehen“ hat und „frischen

Wind“ in die Wohnung holen
möchte. Neue Möbel müssen
dann nicht knallbunt oder an-
derweitig besonders auffäl-
lig sein, um Akzente zu set-
zen. Wichtig ist, dass die Ein-
richtung insgesamt harmo-
niert und zum eigenen Typ
passt. Entscheidungen für
grelle Farben sollten wohl
überlegt sein, da diese oft
weniger zeitlos sind als
beispielsweise natürliche
Farben und Oberflächen.
Auch für das Kinderzimmer
gibt es Möbel, die zeitlos al-
tersgerecht sind.

4.4.4.4.4. Klimafreundlich hergestellteKlimafreundlich hergestellteKlimafreundlich hergestellteKlimafreundlich hergestellteKlimafreundlich hergestellte
MöbelMöbelMöbelMöbelMöbel
Klimafreundliches Handeln
und die Entscheidung für kli-
mafreundlich hergestellte
Produkte spielen für immer
mehr Menschen eine wichti-
ge Rolle. „Beim Möbelkauf
heute schon an die Zukunft
zu denken, bezieht den Kli-
mawandel und die Zukunft
der Umwelt mit ein. Daher
bereiten klima- und umwelt-
freundlich hergestellte Mö-
bel ihren Besitzern umso
länger Freude und ein gutes
Klima-Gewissen“, sagt Jo-
chen Winning und empfiehlt
beim Möbelkauf auf die neu-
en RAL Gütezeichen „Möbel
Klimaneutral“ und „Möbel-
herstellung Klimaneutral“
zu achten.

5.5.5.5.5. Möbelnutzung ohne Ein-Möbelnutzung ohne Ein-Möbelnutzung ohne Ein-Möbelnutzung ohne Ein-Möbelnutzung ohne Ein-
schränkungenschränkungenschränkungenschränkungenschränkungen
Boxspringbetten bieten meist
nicht nur einen hohen Liege-
komfort, sondern auch eine
komfortable Einstiegshöhe -
ein Umstand, der längst nicht
nur von älteren Menschen ge-
schätzt wird. Aber es sind ge-
rade Best-Ager und Angehö-
rige der Silver Society, die für
lange Freude an neuen
Möbeln auch deren zukunfts-
sichere Funktionalität in den
Blick nehmen sollten. Sind
übermäßig hohe oder hoch
angebrachte Schränke in Zu-
kunft noch von Nutzen? Bie-
ten neue Sitz- oder Polster-
möbel auch dann noch den

gewünschten Komfort, wenn
das Aufstehen zunehmend
schwerer fällt? „Gerne wer-
den Fragen wie diese auf die
lange Bank geschoben. Für

59969 Hallenberg - Aue 5
Tel. 02984 412

Baumaßnahmen realisieren mit Beratung und 
Produkten von C.F. Möscheid

      Unser Fachberater Jens Vogel 

                     besucht Sie gerne vor Ort und berät 

                     unverbindlich zu allen Baumaß-

                                            nahmen. 

                                            Mobil: 

               0160 96907158

einen nachhaltigen Möbel-
kauf sollten sie allerdings
nicht ganz außer Acht gelas-
sen werden“, schließt Win-
ning. (DGM/FT)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 18. November 2022Freitag, 18. November 2022Freitag, 18. November 2022Freitag, 18. November 2022Freitag, 18. November 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
10.11.2022 um 10 Uhr10.11.2022 um 10 Uhr10.11.2022 um 10 Uhr10.11.2022 um 10 Uhr10.11.2022 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschen-
uhren, Bekleidung D/H! Suche
Rolexuhr für Privat!  Tel.: 01634623963
Hr. Braun! Gerne machen wir Ihnen
ein seriöses Angebot. Die Hygiene-
vorschriften halten wir ein.
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Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Freitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. November

Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Samstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. November
Hanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-Apotheke
Niederstr. 2, 59964 Medebach, 02982/1877

Sonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. November
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Montag, 7. NovemberMontag, 7. NovemberMontag, 7. NovemberMontag, 7. NovemberMontag, 7. November
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Professor-Kümmell-Straße 2, 34497 Korbach, 05631/2545

Dienstag, 8. NovemberDienstag, 8. NovemberDienstag, 8. NovemberDienstag, 8. NovemberDienstag, 8. November
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Mittwoch, 9. NovemberMittwoch, 9. NovemberMittwoch, 9. NovemberMittwoch, 9. NovemberMittwoch, 9. November
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Donnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. November
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Freitag, 11. NovemberFreitag, 11. NovemberFreitag, 11. NovemberFreitag, 11. NovemberFreitag, 11. November
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Samstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. November
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/2636

Sonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. November
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestraße 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Montag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. November
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstraße 11, 59964 Medebach, 02982/297

Dienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. November
Hanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-Apotheke
Niederstraße 2, 59964 Medebach, 02982/1877

Mittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. November
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Donnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. November
Kilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-Apotheke
Arolser Landstraße 16a, 34497 Korbach, 05631/2446

Freitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. November
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:     AllgemeineAllgemeineAllgemeineAllgemeineAllgemeine
Soziale Beratung undSoziale Beratung undSoziale Beratung undSoziale Beratung undSoziale Beratung und
MigrationsberatungMigrationsberatungMigrationsberatungMigrationsberatungMigrationsberatung
Büro für soziale Fragen mit
Beratung, Unterstützung, Informa-
tion und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in
Winterberg
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergebnisse
der aktuellen Marktforschung.
Somit ist der Bekanntheitsgrad der
116 116 in den letzten vier Jahren
um neun Prozent gestiegen. Wie
schon in den Vorjahren zeigt sich,
dass Menschen mit zunehmendem
Alter eher vertraut sind mit dem

Samstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. November
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Sonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. November
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstraße 11, 59964 Medebach, 02982/297

Angaben ohne Gewähr

E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de

Sperr-Notruf. Allerdings wird durch
die Umfrage auch klar, dass manche
den Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereinigung,
unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards oder
Kreditkarten, Personalausweise,
Online-Banking und SIM-Karten -
all diese können über die 116 116
gesperrt werden. Für Verbraucher ist
die Nutzung des Sperr-Notrufs
unkompliziert, denn eine Regi-
strierung oder Anmeldung ist nicht
nötig. Der Service ist zudem
kostenlos, ein Anruf bei der 116 116
aus dem deutschen Festnetz ist
gebührenfrei, aus dem Mobilnetz und
aus dem Ausland können Gebühren
anfallen. Wer möchte, kann sich auch
die kostenlose Sperr-App herunter-
laden: Hier können die Daten der
Zahlungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das
teilnehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Lebenskrisen und Blockaden überwinden
Mit Hypnose-Coaching bei „Hypnose + Beratung Knipschild“
Wer hegt nicht den Wunsch, sich
leichter oder unbeschwerter zu
fühlen, inneren Ballast los zu
werden? Schließlich ist es auch
oder gerade jetzt in Krisenzeiten
wichtig, neben der körperlichen
Gesundheit auch mental gesund
zu bleiben. In der derzeitigen
Krisensituation sammeln sich bei
vielen Menschen täglich
unzählige Botschaften, Eindrücke,
Denkmuster, Vorstellungen,
Zukunftsängste und Gefühle an.
Vieles davon stellt eine starke
Belastung für den Körper oder die
Seele dar. An dieser Stelle kannAn dieser Stelle kannAn dieser Stelle kannAn dieser Stelle kannAn dieser Stelle kann
„Hypnose- und Stresscoaching“„Hypnose- und Stresscoaching“„Hypnose- und Stresscoaching“„Hypnose- und Stresscoaching“„Hypnose- und Stresscoaching“
sehr effektiv dazu beitragen,sehr effektiv dazu beitragen,sehr effektiv dazu beitragen,sehr effektiv dazu beitragen,sehr effektiv dazu beitragen,
innere positive innere positive innere positive innere positive innere positive VVVVVeränderungen ineränderungen ineränderungen ineränderungen ineränderungen in
kürzester Zeit zu erreichen.kürzester Zeit zu erreichen.kürzester Zeit zu erreichen.kürzester Zeit zu erreichen.kürzester Zeit zu erreichen.
Negative Verhaltensmuster,
Blockaden oder auch
Zukunftsängste, an denen bewusst
oder unbewusst festgehalten wird,
werden aufgelöst. Die Hypnose

bietet eine schnelle, einfache und
vor allem langfristige
Verbesserung im Umgang mit
Lebenskrisen und Stress. Nach nurNach nurNach nurNach nurNach nur
wenigen Sitzungen spüren diewenigen Sitzungen spüren diewenigen Sitzungen spüren diewenigen Sitzungen spüren diewenigen Sitzungen spüren die
Betroffenen oft ein Gefühl derBetroffenen oft ein Gefühl derBetroffenen oft ein Gefühl derBetroffenen oft ein Gefühl derBetroffenen oft ein Gefühl der

Burkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard Knipschild

Leichtigkeit und eine deutlicheLeichtigkeit und eine deutlicheLeichtigkeit und eine deutlicheLeichtigkeit und eine deutlicheLeichtigkeit und eine deutliche
Verbesserung des innerenVerbesserung des innerenVerbesserung des innerenVerbesserung des innerenVerbesserung des inneren
WWWWWohlgefühlsohlgefühlsohlgefühlsohlgefühlsohlgefühls..... Wer unter einer

akuten Lebenskrise leidet, den
Eindruck hat, nicht allein aus der
Situation herauszukommen oder
nur ein „aufhellendes“ Gespräch
braucht, sollte die Chance nutzen,
Kontakt mit „Hypnose + Beratung
Knipschild“ aufzunehmen. [BL]
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Infrarot-Technik für Ihr Zuhause
Anzeige

TiefenwirkungTiefenwirkungTiefenwirkungTiefenwirkungTiefenwirkung. Haben Sie sich
auch schon mal gefragt, war-
um die Sonnenstrahlen selbst
nach Millionen von Kilometern
durch den kalten Weltraum
immer noch die Kraft haben,
Wärme zu spenden? Das Ge-
heimnis sind die infraroten
Strahlen. Denn sie wärmen den
Körper direkt, ohne dass sich
die Lufttemperatur erhöht. Erst
wenn Sie auf die Haut treffen,
entfalten sie ihre Fähigkeit,
Atome und Moleküle in
Schwingungen zu versetzen. So
wird Energie frei, die wir als
Wärme von innen empfinden.
So kann in der Infrarotkabine
bei Temperaturen im Wohlfühl-
bereich entspannt werden,
während die Tiefenwärme die
körpereigenen Heilungskräfte
von innen heraus aktiviert.
WWWWWellnessellnessellnessellnessellness..... Der Aufenthalt in ei-
ner Infrarotkabine ist ein ech-
tes Wellness-Erlebnis, das sich
rundum positiv auf Körper &
Geist auswirkt. Hier bietet sich
die ideale Gelegenheit, um

dem Körper die Aufmerksamkeit
und Beachtung zu schenken, für
die im Alltag oft keine Zeit
bleibt. Sorgen und Stress ver-
fliegen, die Gedanken finden
Ruhe, ein besonderes Wohlge-
fühl stellt sich ein. Die Infrarot-
wärmekabine ist eine Insel der
Stille und Kraft, die dabei unter-
stützt, die innere Balance
wieder herzustellen und neue
Energie zu schöpfen.
VitalitätVitalitätVitalitätVitalitätVitalität. In der Infrarotkabine
steigert die Tiefenwärme die
Blutzirkulation, regt die Durch-
blutung und den Stoffwechsel an.
Reinigungs- und Heilungsprozes-
se des Körpers werden unter-
stützt. So kann die regelmäßige
Nutzung einer Infrarotkabine zur
Stärkung des Immunsystems
beitragen, den Blutdruck
regulieren, Verspannungen und
Schmerzen des Bewegungsap-
parates vorbeugen und teilweise
bestehende Beschwerden
lindern.
BalanceBalanceBalanceBalanceBalance. Ein Beautyprogamm für
Haut und Figur, ein leichtes Fit-

nesstraining für den gesamten
Organismus, ein Wellness-Erleb-
nis für Geist und Seele sowie ef-
fektive Gesundheitsvorsorge. Die
Infrarotwärmekabine verbindet
all dies miteinander und kommt
somit dem heute häufig geäu-
ßerten Wunsch entgegen, sich in
kurzer Zeit etwas Gutes zu tun.
Dieses ganzheitliche Genusser-
lebnis bringt Körper und Seele in
Einklang und steigert somit Le-
bensqualität und Lebensfreude.
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit. Beim Kauf einer In-
frarotwärmekabine achten Sie
bitte darauf, dass sich die Wär-
mekabine im gesunden Infrarot
B-Bereich oder C-Bereich und
nicht im ungesunden A-Bereich
bewegen.
DesignDesignDesignDesignDesign. Die modernen Infrarotka-
binen sind nicht mehr nur einfach
ein Holzblock mit Tür, sondern be-
geistern durch Wertigkeit und
Qualität. Die neuen Infrarotwär-
mekabinen überzeugen durch ihre
neue Optik der Außenverkleidung
und Inneneinrichtung.
Eine ausgefeilte Strahler- und

Steuerungstechnik werden
durch die optischen Reize des
Farblichts und des MP3-Play-
ers noch hervorgehoben.
Mit der Infrarotwärmekabine
können Sie sich Ihre Wellnes-
soase einfach direkt nach Hau-
se holen. Egal ob im Bad,
Schlafzimmer oder auch Ne-
benraum, die Infrarotkabine ist
eine geschlossene Kabine und
kann auf einen beliebigen Un-
tergrund aufgestellt werden.
Durch die trockene Wärme be-
nötigt man keinen Wandab-
stand oder eine separate Lüf-
tung, wie bei der klassischen
Sauna. Die Infrarotwärmeka-
bine wird steckdosenfertig auf-
gestellt und Sie können sofort
mit dem Relaxen beginnen.
Mehr Informationen bekom-
men Sie am besten in einer
Fachausstellung in Ihrer Nähe.
Dort können Sie die Funktio-
nen einer Infrarotkabine
einmal selbst austesten und
sich über die verschiedenen In-
frarotsysteme beraten lassen.


